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als Deutingers Zeiten selbst, ıne schen Wı1ıe den protestanfischen Kirchen-
neue Möglichkeit der Auswirkung g.- glauben, auftf ıhre Vorstellungen un! Mo-
schaffen WIrd. tive sondern, dann mit Hıiılfe des

voluntaristischen Pantheismus Schopen-In das Gebiet der ideengeschichtlichen
Forschung tührt die Studie Geı1isel- hauers ein artgemäßes deutsches hrı-

Nn er  ber den Eucharistiebegriff be1 tentum und 1ne „Wissenschattlıche"‘,
Isıdor VO  e} Sevıiılla (5) Dabe:ı wiıird — völlig dogmenlose Theologiıe aufzubauen.
nächst der pseudo - isıdorianische Re- Auf dem Wege der Dogmen-Chemie soll
demptusbrief 1n einer eigenen ertrag- also Schopenhauer Z Eıinıiger der g_
reichen Prüfung als Quelle ausgeschie- Christenheit werden! Ein m
den und nach seiner wahren Entstehungs- möglicher Gedanke. Nıemand wird

Wesentliches vermissen, wWenNnn diesezeıit (Ende des Jahrhunderts) be-
stimmt. Was echtem Gedankengut iın Schrift ungelesen 1äßt; denn daß An
der Eucharistijelehre sıdors erhoben 1ın allen religz1ösen Vorstellungen Kern
wird, zeıgt den octor catholicus als und Schale unterscheiden muß, ist ine
wichtigstes Bindeglied zwischen dem Wahrheit, die schon anderweıtıg bekannt
ausgehenden kirchlichen Altertum un 15 M.Priıbialla 5. J
der anhebenden Spekulation des frühen
Miıttelalters: „der ‚letzte abendländische Das ottesjah 1935 Herausge-

geben VO Wılhelm Stähliıin.Kirchenvater‘ und zugleich der erste (134 S.) Kassel 10934, Bärenreiter-Ver-mittelalterliche Jl heologe‘“,
A.Koch S. J lag Kart M 2.85; geb =  b 3.85

Von Karl ar den Deut-
Die Schrift, dıe sıch Beiträgen

verschiedener Verfasser zusammensetzt,
schen Chrıisten. Eın Wort gewährt einen Eıinblick 1n das
Verständnis der heutigen theologischen innerkirchliche Glaubens- und Gebets-
Lage Von ans Schlemmer. 80 leben eines DOositiv gerichteten rote-
(42 S.) Gotha 1034, Klotz M 1.5 stantısmus. Apologetische oder Dpar p -
Die kleine, aber sehr sorgfältig durch- lemische Rücksichten treten zurück VOLTr

gearbeıiıtete Schrift häalt sich frei VOoO  ®} dem ernsten Bemühen, dıe W ahrheiten
aller „rabies theologorum  .. und rag in des Evangelıums und insbesondere das
der "Lat ZUIN Verständnis der verwickel- Bekenntnis ZUu  H Kırche für das relıg1öse
ten theologischen age 1im deutschen und praktische en fruchtbar ZUu —_
Protestantismus be1 Sıie zeıigt, daß das chen. Das meıste, gesagt wird, kann
artzemäße Christentum der Deutschen auch der Katholik annehmen der iıch-
Christen iıne merkwürdige Kreuzung lı- tig verstehen. Nur selten un! leise klın-
beraler, orthodoxer und deutschgläubiger DgCcnN alte protestantische MiSverständ-
Theologie ist, aber uch des schärtf- nisse der katholischen Lehre Da-
sten Gegensatzes ın der Richtung den werden katholische Urlaute wıe
gleichen Ausgangspunkt wıe die dialek- Tradition, Gemeinschaft der Heıilıgen,
tische Iheologie at: Ablehnung des ODUS Ooperatum, lıturgischer Gottesdienst,

Gebet tür die Verstorbenen deutliıchIdealısmus und des Kulturprotestantıs-
H1US. Der Verfasser wirbt tür ıne drıtte wahrnehmbar. Es S1iNd teıne, besinnliche
TON!' zwischen Karl Barth und den Worte, dıe otft 1LUT andeuten, nıiıcht ausS-

Deutschen Christen, wobei sich in sprechen. Der Autsatz über das ogma
der Deutung des Verhältnisses zwiıischen ist War rec kurz geraten, bietet aber
Natur und Gnade der katholischen Auf- gleichwohl kernige und richtige Gedan-
fassung nähert. M.Pribilla S. 7 ken Auch W as der Herausgeber -  ber

„Christentum als Konfessjion?“ schreibt,
Dogmen-Analyse als Weg WUr:  LA  de sich als Grundlage eines fried-

einem artgemäßen einigen lıchen Gespräches zwischen den getirenn-
Chrıstentum. Von Walter K a- ten christlichen Kırchen eignen. Ergre1i-

D} U, 80 (99 S.) Gotha 1034, Klotz tend ist die eindringliche Mahnung
M 2.00 stillen und gemeinsamen Gebet Daß aber
Die Schritt ist eın Zeugn1i1s für die der Krieg in der Welt des gefallenen

heutige Verwirrung der Geister. Nach Menschen unvermeiıjdlich sSe1 II
dem orbılde der Chemie wiıll der Ver- sollte wenıgstens nıcht als selbstver-
fasser die ogmen, sowohl den katholi- ständlich hingestellt werden. Der te-
mmen der Zeit. 1925


